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Telegramme .

j - Wien , 22 . Nov . Im Abgeordnetenhaus «: legte
der Finanzminister einen Gesetzentwurf , betreffend die Ab¬
änderung der Beitragsquote zu den gemeinsamen Ausgaben
anläßlich der Uebergabe eines Theiles der Militärgrenze
an die Zivilverwaltung , vor .

-j- Wien , 23 . Nov . Die „ Kvrresp . Warrens "
versichert ,

daß die Nachricht : Oesterreich habe eine Konferenz oder
einen Kongreß zur Behandlung der Frage wegen des
Schwarzen Meeres vorgeschlagen , sowie die Nachricht :
daß Italien erklärt habe , in der Frage wegen Aufrecht¬
haltung des Pariser Vertrages nicht mit England und
Oesterreich kosperiren zu wollen - vollkommen unbegrün¬det sei.

j Pesth , 22 . Nov . Im Unterhause gab der Mini¬
sterpräsident Graf Andrassy die Erklärung ab , daß die
Gerüchte über eine Krisis im Ministerium des Aeußern
unbegründet seien . Der Ministerpräsident lehnte Aufklä¬
rungen über die russische Frage ab , da hierüber Verhand¬
lungen in der Schwebe seien .

-s Bern , 23 . Nov . Der „ Bund " meldet offiziell : Die
Nachricht englischer Blätter , die schweizerische Gesandtschaftin Paris habe sich laut aufgefangrner Ballon -Depeschendem deutschen Hauptquartier gegenüber kompromittirt ,ist durchaus irrig . Zufolge Erklärung des norddeutschen
Gesandten , Hrn . v. Röder , liegt derselben nicht der geringste
tatsächliche Anhaltspunkt zu Grunde .

-f Brüssel , 23 . Nov . Die „Jndep . Belge "
glaubt zu

wissen , daß Graf Chaudordy in Versailles neue Ver¬
handlungen wegen Abschluß eines Waffenstillstandes
rnknüpfen werde . Chaudordy soll Ueberbriuger von Frie -
deusverschlagen sein , worin jedoch von Gebietsabtretungkeine Rede sei.

Bo « Kriegsschauplatz .
— Ueber die Gesammtlage auf dem Kriegsschau¬

plätze schreibt der militärische Berichterstatter der „ Schlcs .Kr " :
Der Kriegsplan des Feinde « , wie er seit dem Abgänge Gambetta ' S

von Pari « unwandelbar feststeht, faßt nur ein einziges Hauptmomentin« Auge : die Abschüttelung der die französische Hauptstadt umschlie¬
ßenden EennrungSarmee . In Paris liegt also wie nach unserer
Uebrrzeugung , so auch nach der de» Gegners die Entscheidung ; nachdem Falle der Hauptstadt dürfen wir demnach mit Gewißheit erwar¬
ten, daß selbst in den gegenwärtigen Lenkern der politischen Geschicke
Frankreichs das Bewußtsein der Niederlage erwachen werde . Die Auf¬
gabe der Vernichtung oder Vertreibung der Cernirungsarmee ist eine
gecheilte. In erster Linie sollte sie durch außerhalb der Haupt¬
stadt auftretende Streitkräfte erreicht werden , mit deren OrganistrungGambetta betraut wurde , während gleichzeitig Trochu im Innernvon Pari - die Bildung einer Armee übernahm , welche dem Entsatz -
Heer beim Erscheinen vor der Hauptstadt mittelst eine « MasftnauSfallSdie Hand zu bieten hätte .

Die Durchführung diese« Planes hatte so lange Chancen , als Ba -
zaine sich in Metz zu behaupten vermochte ; nach der Kapitulation der
. Rhein -Armee ' wurde derselbe illusorisch . Dennoch wurde seine Ver¬
wirklichung angestrebt . Die Hauptaklion war der Loire - Armee
zugedacht, di« sich zu Anfang diese« Monat « in vier Divisionen ausetwa 80,000 Mann berechnete . Was sich an Resten de« früherenkaiserl. Heeres , namentlich an den au « den Depots sormirten . Marsch¬bataillonen ' nicht in Paris befand , wurde dieser Armee zugewiesen ,ebenso die vier au « Afrika herangezogenen alten Linienregimmter .
Neuerdings scheinen ihr auch all « noch im südlichen Frankreich vor¬
handenen brauchbaren Streitkräfte zugeführt worden zu sein , sodaß dieselbe außer den Mobilgarden einen soliden Kern geschulter .
Truppen aufweist . Neben der Loire - Armee kommt zu gleichem Zweckeda« vom General Bourbaki bei Lille zu formirende Korps , die soge¬nannte Nord - Armee , in Betracht , welche ursprünglich zum Entsätzevon Metz bestimmt war . Der Organisationsplan selbst war auf eine
Stärke von 30,000 Mann berechnet , es ist indeß gewiß , daß dieseZiffer noch bei weitem nicht erreicht ist und daß die Organisationbi« jetzt über die primitivsten Bildungen nicht hinan « gelangt ist . Höch¬sten - 10,000 Mann Mobilgardrn würden zur Zeit mit der Loire -
hlnnee in Kooperation treten können . Außerdem konnten bei dm
Operationen zum Entsatz von Paris allenfalls noch die Streitkräftein Betracht kommm , welche Garibaldi um sich gesammelt hat ,»nd die Neuformationrn KsratryS in der Bretagne . Wie cS mitdm Garibaldischen Brigaden bestellt sein mag , die sich neuerdings» ach Westen zu ziehen scheinen , die Loire - Armee wohl aber so bald» icht erreichen werden , darüber haben die Korrespondenzen der »DailyNew »'

sehr beruhigende Aufschlüsse gegeben . Keratry kann höchstens«ine Anzahl Mobilgarden und Freischaren um sich gesammelt haben ;lur Formation eine» operationsfähigen Korp « ist er bis jetzt noch nicht
gelangt . Hätte ihm auch alle « Andere zu Gebot gestanden , so würde e«ihm doch an Zeit gefehlt haben . Diesm Formationen gegenüber tretenalle andern , meist nur auf die lokale Bertheidigung und den Partei -
tzingerkrieg gerichteten militärische » Anstrengungen außerhalb Pari «
^

e« in dm Hintergrund . In dem richtigen Bestreben , alle Kräfte>ür die aus Pari « gerichtete Operation zu konzmtrirm , hat man va -
DMkch der sogenannten Armee von Lyon nur wmig Aufmerksam¬

keit zugewaudt . Sie soll nur dem Namen nach eristiren . Das frühervon CrmbrielS , später von Michel geführte Korps ist unserm Auge
entschwunden . Vielleicht ist es auf Lyon zurückgmommen , vielleicht
auch der Loire -Armee zugetheilt worden .

Diesen Strcitkrästen gegenüber sehen wir die l . deutsche Aunee
( Manteuffcl ) im Norden Frankreichs thätig . Ein Korps der¬
selben , da « 7 ., ist zur Besatzung von Metz und als BelagerungSkorpSvor Thionviüe , die beiden andern , da « 1 . und 8, , werden theilweisc
zur Cernirung und Belagerung von Festungen verwendet , theilweiscaber wohl zur mittelbaren Deckung der Cernirungsarmee von Paris
gegen Norden und Westen . Wahrscheinlich wird diese Armee auchmit Bourbaki abzurechnen haben . Die U . Armee ( FriedrichKarl ) hat da « 2 . Armeekorps an die Cernirungsarmee von Paris
abgcgebm ; mit dem 3., 9. und 10 . Korps ist der Prinz in südlicherund südwestlicher Richtung von Metz abgerückt . Di « beiden letzteren
haben sich später nach Westen gewandt : da - 9 . Korps kommt neuer¬
dings nördlich der Loire zum Vorschein und dürste bereits seine Ver¬
bindung mit dem Großherzog von Mecklenburg zwischen Paris und
Orleans hergestellt haben , während wir da« 10 . Korps in den nächsten
Tagen südlich Orleans erwarten dürft » ( ?) . Ob das 3 . Korps einem
der letztgenannten gefolgt ist , oder seine Aufgabe im mittleren oder
südlichen Frankreich zu suchen hat , ist bis jetzt nicht aufgeklärt .

Die Zahl der Divisionen , welche der Süd - und Südwcstftite von
Pari » gegenüderstehm , hebt über jede« Bedenken hinweg , daß ein
Massenausfall Trochu 'S gegen die verschanzten Linien der Nnftigen
irgend gefährlich werden könnte , wenn er denselben , dem bestehenden
KriegSplan zuwider , wagen sollte, ohne das Erscheinen der Loire - Armee
abzuwarten . Daß aber die letztere so bald nicht vor Paris erscheinenwird , dafür bürgen uns die ihr in der Front gegenüberstehenden Kräftede« Großhcrzogs von Mecklenburg und die gegen die Flanke de« Fein¬de« heranrückenden Kolonnen Friedrich Karls . Das Schlimmste , waswir zu erwarten haben , ist ein Ausweichen der Loire - Armee nach Sü¬
den oder Westen . Gelingt es dann vielleicht auch nicht , sie zur Schlacht
zu zwingen und zu schlagen , so ist ihr Erscheinen vor Paris doch aufalle Zeit unmöglich gemacht und dem Kriege zugleich eine Wendung
gegeben , bei der alle Hoffnungen Frankreichs aus die vor der Haupt¬stadt zu suchende Entscheidung in sich zerfallen müssen .

Einer Uebrrsicht , welche die „Kreuz -Zig ." über die mili¬
tärische Gesammtlage gibt , entnehmen wir Folgendes :

Di « neuesten B -richte ergeben , daß man unsererseits zunächst alle
Kraft möglichst auf Paris zu konzenlriren und so zu sagen einen
-werten weiteren EinschlteßungSgürtcl herzußellen gedenkt , der es der
eigentlichen Cernirungsarmee möglich macht , den artilleristischen An¬
griff aus die Hauptstadt , wenn er überhaupt noch nöthig erscheinensollte , unter voller Rückendeckung beginnen und durchführen zu können .So scheinen auch die Operationen nach dem Süden zu in das Gebiet
jenseits der Loire einstweilen vertagt zu sein.

Die feindliche Loire -Armee scheint in der Thal nicht die Basis des
Flusses verlassen zu haben , von welchem sic ihren Namen trägt . Die
feindlichen Streirkräfle , welche plötzlich im Westen von Pari « sich
zeigten , sollen neufsrmirte Truppenlheile fein , die au « der Bretagneoder von Norden her sich der Loire -Armee zu nähern und mit ihr in
Zusammenwirkuug zu treten versuchten .

Auf uufcrer Seite hat die Ankunft des Prinzen Friedrich Karl ,der mit dem ihm zunächst zur Hand liegenden 9 . Armeekorps in Eil¬
märschen herbeigeeilt war , er ermöglicht , daß er sich hinter die Armee¬
abtheilung des GrvhherzogS von Mecklenburg - Schwerin schiedenund , während diese nach Westen und Nordwesten gegen die neu er-
schiencneu feindlichen Scharen sich wandte , die Deckung gegen di«
Loire -Armee übernehmen konnte . Auch die beiden anderen Korps der
2 . Armee sind augenscheinlich im Anzüge gegen die Loire begriffen ,und die Brandenburger und Hannoveraner haben gleichfalls mehr als
volle Gelegenheit erhalten , zu beweise», daß sie durch da« Lagern vor
Metz das Marschiren nicht verlernt haben .

Straßburg , 21 . Nov . ( Strßb . Z .) Gestern Nachmittagist eine Anzahl von aufgegriffenen Franktireurs in
schwarzer Btvuse unter militärischer Bewachung von hiernach Deutschland abgesührt worden . — Ein französischer
Offizier , welcher in Rastatt inlernirt gewesen und sichvon dort entfernt hatte , ist hier verhaftet worden . Eine
Militärpatrouille führte ihn nach seinem Bestimmungsortwieder zurück .

— Einem Feldpost -Brief der „Frkf . Ztg ." aus Mülhau¬sen , 20 . Nov ., entnehmen wir Folgendes :
Das hier seit Montag stationirte Linienregiment ist gestern nach

Belfvrt abgegangen . Deßglcichen haben die in der Umgegend bi« St .Louis , in der Nähe Basels , ausgestellten Detachements ihren Abmarschin derselben Richtung angetretrn . Die Aufführung der Soldaten
wird durchweg « gelobt . Anfänglich wurde befürchtet , eS möchte leicht
zum Skandal mit der zahlreichen Arbeiterbevölkerung kommm , und
«S wird wohl auch diese« Umstande zuzuschreiben sein , daß die Ge¬
meinen nur bis Abends 7 Uhr Urlaub hatten . Glücklicher Weise istAlle « friedlich verlaufm mit einziger Ausnahme eines Mordanfalle «,den ein erhitztes Individuum auf einen wachestehenden Soldaten
machte . Der Attentäter ist von den Truppen mit weggrführt worden
und hat vielleicht , wenn dieser Brief veröffentlicht ist, schon seinen letz¬ten Gang gemacht . Sonst ist die Garnison nicht in den Fall gekom¬men , die vorgesehenen strengen Maßregeln anzuwenden . Auch die
Presse hat sich sehr frei bewegen dürfen .

Dmke man sich übrigen « nicht, daß die Zufriedenheit mit der Be¬
satzung etwa « mehr sei, al « edm blose Anerkennung ihrer lobenswer -
thm Aufführung . Hier ist Me « stark französisch gefärbt . Die Luv

quartierung lastete auf Manchem drückend . Die StammeSverwanbt -
schast veranlaßt nirgends zu freundlichem Entgegenkommen . Kein
Fenster öffnete sich , als die Truppen einzogcn , keine« beim Abmarsch .Auch der tüchtigen Musik , die täglich eine Stunde aufspielte , lausch¬ten keine Zuhörer au « den Häusern . Ich wußte nicht , daß dieseGleichgiltigkeit wie auf Verabredung bestand, und wollte einen Fen¬sterflügel des SpeisesaaleS öffnen . Da kam der Wirth gesprungenund erklärte , das gehe nicht an . Kein Mensch in ganz Mülhaufenwürde so elwa « zugeben .

An die Stelle der Linie ist nun gestern Landwehr aus Slraßburg
hierhergekommm . Außerdem eine Schwadron Ulanen , welche wahr¬scheinlich dazu verwendet wird , in den Landgemeinden die Aushebungzu vereiteln . Zusammen etwa 1500 Mann .
, Rheims , 16 . Nov . ( W . Sttsanz .) Der Geneialkommissärder Steuerverwaltung , Pochhammcr , macht im „ Moni¬teur " bekannt , daß die vielen Reklamationen , die von Seite »der OrtSvorsteher und Gemeinderälhe einlaufen ( die einenwollen Steuerherabsetzung , die andern weigern sich,die Steuerbeträge einzusammeln ) , sämmtlich unberücksichtigtbleiben müssen . Zm Fall wiederholter Weigerung werdendie kriegsrechtlich angedrohten Exekutionen erfolgen . —Ein Dekret , betreffend den Zwgngökurs des deutsche »Geldes irr Frankeich , bedroht jedes Zuwiderhandeln , jedeVerweigerung der Annahme mit 100 Fr . Geldstrafe oder

Gefängniß . Eine Tabelle regelt sämmtliche Werthe .
Rantenil , 18 . Nov . Man schreibt dem „Frkf . Z .

" überdie Arbeiten an der UmgchungSvahn :
Die Umgehungsstrecke , etwa 4 Stunden umfassend , ist mit so außer¬ordentlichem Eifer in Angriff genommen worden , daß die Vollendungkaum 8 bis 14 Tage auf sich warten lassen wird . Damit ist binstcht -

lich br Verproviantirung der Armee unendlich gewonnen , da beim
Wagentransport und der ausgedehnten Aufstellung unserer Truppenbisher nicht einmal die dringendsten Bedürfnisse befriedigt werte »konnten .

*
Französische Blätter , z. B . die „ Liberte " von Auxcrre ,behaupten , die Armee des Prinzen Friedrich Karl feinach dem Fall von Metz angewiesen worden , Mittel¬frankreich zu okkupiren , und zu dem Behuf zunächst ausRevers vorzugehen . Der Erfolg der französischen Loire -Armee habe aber eine Aenderung in diesem Plan zurFolge gehabt : jetzt gehe die Armee in fvrcirten Märsche »über Troyes und Sens in der Richtung nach Melun undFontainebleau vor . Auch das Okkupütivnskorps von Dijonfei aufgebrochen und fei — anstatt von Revers zu mar¬schiren , nach Tonne rre abgezogen . — Wie rasch dieArmee des Prinzen Friedrich Karl trotz dem schlechten Wet¬ter und grundlosen Wegen vor sich gegangen ist, geht auchaus der Aeußerung eines Angehörigen der großh . MischenDivision hervor , der in einem Feldpost -Brief bemerkt , dieserTruppeukörper habe in 3 Tage « 30 Stunden Wegs zu¬rückgelegt .

— Aus Versailles , 18 . Nov . , wird dem „ Pr . StaatS -
anz ." geschrieben :

Ueber die Bewegungen bei der Loire - Armee lasten sich jetzt tie fol¬genden Details angeben . Nach Herstellung - er Verbindung mit demKorps v. d. Tann , die am 10 . stattgefunden hatte , verblieb da«Hauptquartier des GrvßherzogS von Mecklenburg ( 17. Division ) zu¬nächst in Dourdan , westlich von der Straße Arpajon -Etampe «, derHauptroute nach Orleans . Am 11 . Morgens rilt der Großherzog mitseinem Stabe , welchem zur Zeit auch Hauptmann v. Bronsart unbHauptmauu v. Viebahn zugetheilt find, nach Angerville und nahm dortQuartier . Man glaubte schon an diesem Tag « , daß der Feind , wel¬cher bi « dahin von jeder Verfolgung abgestanden , aus seiner Stellungvon Artenay her einen Vorstoß versuchen würde .
Das bayrische Korps unler General v . d. Tann Halle um Touryenge Kantonnements bezogen, jeden Augenblick bereit , in die Offensiveüdcrzugehen . Das Terrain von Tvury ist eben , die Kavallerie hättehier wtrkjamst in da « Gefecht eing,eisen können. Da der Feind jedochden Angriff unterließ , so begab sich der Großherzog am 12 . , nacheiner RckvgnoSzirung in der Richtung auf Toury , in das Hauptquar¬tier des Generals v . d. Tann zum Zwecke militärischer Dispositionen .ES war dort so eben die Meldung cingettvffen , daß der Feind au « Ar »

lenay mit mehreren Kolonnen Znsanlerie debouchirc .
Man erkannte in diesem Vorgehen sogleich eine Scheinbewegungund überzeugte sich auch alsbald , daß größere feindlich« Truppenmasftnnach Norden gegen Chartres dirigirt worden , wohl in der Absicht ,di - Richtung auf Nogent - lc - Roi einzuschlagen , und sich mit de»aus der Bretagne gegen Dreur entfenüeteu kleineren Detachement «zu vereinige » . Auf Grund dieser Meldung hatte General v. d. Tannden Befehl erhallen , am 13 . zwischen Epernon , aus der Straße nachChartres , und Galardon Stellung zu nehmen .
Eine Abteilung des 1 . bayrischen Korp «, darunter Cheveaur -leger «und mehrere Batterien , im Ganzen ungefähr 5000 Mann , wurde »zwischen Chartres und Ga ; vereinigt und dadurch der engste Anschlußan die 22 . Division unter General v . Wiltich hergestellt . Für denFall eine « Angriff « aus Chartres hatte diese Division Befehl , sich imBesitz der Stadt zu behaupten . Da » Vorrücken der Franzosen gegenNogeut -le -Rvi und Houdan , aus der Straße von Versailles nach Dreur .gab dieser Position besondere Wichtigkeit . Der Großherzog von Meck̂lcnburg . der am 15 . in Auner u . westlich von Elampe «, stand , wardem Feinde mit der 17 . Infanteriedivision gefolgt . Er hatte nachVersailles melden lasten , daß er am 17. den Feind angreisen werde ,



Heute kugte hier die Nachricht an , daß der Angriff erfolgt ist und mit

einer vollständigen Niederlage der Franzosen bei Doudan geendet

hat . Der Feind ließ eine große Anzahl von Gefangenen zurück und

wurde in der Richtung auf Manie « an der Seine verdrängt , Dreur

unsererseits eingenommen .
Rn den Vorposten vor; Paris herrschte in den letzten Tagen die

vollständigste Ruhe .

— Aus Versailles , 19 . Nov ., wird dem „Schw . Mrk .
"

berichtet :
Alle hier täglich eintreffenden Zeitungen aus Paris , die unsere Pa¬

trouillen mit grenzenloser Kühnheit den feindlichen Vorposten weg-

eskamoliren , sprechen sich für die sofortige Einberufung einer Consti¬

tuante und Rücktritt der provij . Regierung aus . Die Tage von

Paris scheinen gezählt zu sein ; Trochu , welcher einen großen Aus¬

fall auf einem Punkte versuchen wollte , um stch mit der Hilfsarmee

vereinigen zu können , ist auf den größten Widerstand der Mobilgar¬
den gestoßen ; die Kaffen sind leer , jeder Tag erfordert gewaltige Aus¬

gaben , so z . B . für die Nationalgarde allein täglich 500,000 Fr . , und

die Steuern aus der Provinz gehen nicht ein . In der großen Mehr¬

heit unseres Generalstabs ist man entschieden der Ansicht , daß Paris

sich höchstens noch bis in die ersten Tage des Dczemher halten würde .
— Am 21 . oder 22 . Nov . wird die Eisenbahn bis LagnY

fahrbar sein .
— Einer Korrespondenz der „N . Pr . Ztg .

" aus Ver¬

sailles , 16 . Nov . , entnehmen wir Folgendes :

In Paris scheint jede Hoffnung auf eine Entsatzarmee geschwu » .

den zu sein , seitdem General Paladin d ' AurelleS mit der Loire - Armee

nach dem Zusammenstoß mit dem königl . bayrischen Armeekorps v . d.

Tann am 9 . offenbar stehen gebliben ist und keinen Versuch gemacht

hat , sich Paris von Südwest oder selbst von Westen her zu nähern .

So lauten wenigstens die seitdem hier eingegangenen Nachrichten . Auch

das plötzlich bei Dreur erschienene französische Korps , über dessen

Stärke die Nachrichten sehr widersprechend lauten , scheint aus neu for-

mirten Truppentheilen zu bestehen , die sich aus der Bretagne oder

sonst aus dem Norden der Loire - Armee nähern wollen , um diese zu

verstärken . Ist das der Fall , so hat der Vormarsch de » Prinzen

Friedrich Karl mit dem 9 . Armeekorps von Fontainebleau auf Ram¬

bouillet mit dem heutigen Tage jede etwa beabsichtigte Drohung durch

die Loire - Armee oder deren Verstärkungen vollständig paralysirt , und

die Besatzung von Paris hat von dieser Seite her nichts mehr zu

hoffen . Durch das Vorgehen der 1 . Armee ( Manteuffel ) im Norden

und der 2 . Armee ( Prinz Friedrich Karl ) im Süden von Paris wird

diese Stadt mit einem zweiten EinschließungSgürtel um¬

faßt , dessen nächste Wirkung sich allerdings unterstützend gegen Paris

richtet , dessen eigentliche Aktion aber möglicherweise erst nach dem Falle
der Hauptstadt eintreten dürfte . Auch heute bat sich kein Anlauf zu
einem Ausfall gezeigt , obgleich in den letzten Tagen erkennbar hinter
und zwischen den Forts Vorbereitungen dazu von den Franzosen ge¬

troffen worden sind . Diesseits ist jetzt , wie man hört , Alles zum Be¬

ginn des Bombardements fertig , und die unermeßlichen Schwie¬

rigkeiten des Munitionstransports überwunden . Es sieht aber fast

, so aus , als würde e« überhaupt nicht mehr nöthig sein , diese ultima

ralio regis sprechen zu lassen ; denn die Erkennlniß ihrer Hilflosigkeit

macht bei den Parisern reißende Fortschritte . — Heute ist der britische

Unterstaatssekretär OdoRussell hier eingetroffen , wahrscheinlich um

in Besprechungen über die Erklärung Rußland « wegen des Pariser

Friedens von 1856 einzutreten .

— Ueber Odo Russell
' s Sendung in das Hauptquar¬

tier nach Versailles wird der „ N . Fr . Pr .
" aus London

Folgendes berichtet :
Odo Russell ' s Mission hat mit Rußland und dem Oriente nichts

zu schaffen . Sein Reiseprojekt besteht darin , der englischen Regierung

Gewißheit über die Friedensbedingungen zu verschaffen , die nach dem

Falle von Paris dem bezwungenen Frankreich auferlegt werden sollen .
Da bisher keine präzise sormulirten Aeußerungen über diese von Seiten

des deutschen Bundeskanzlers vorliegen , soll Herr Russell sich diese er¬

bitten oder doch eine Ermittlung derselben in unmittelbarster Weise

anstreben , damit der englischen Regierung und mit ihr den übrigen
neutralen Mächten die Möglichkeit geboten werde , im gegebenen Augen¬

blicke ihre freundlichen Dienste geltend zu machen .

— Aus Chateauneuf en Thymerais , 18 . Nov ., schreibt
man der „Frkf . Ztg .

" :
Das Gro « der sr an z ö s is ch e n A r m e e hat sich zurückgezogen

und nur die Arrieregarden stießen an einigen Orten mit unserer Vor¬

hut zusammen , wobei freilich Blut genug vergossen worden ist. Zu¬

nächst noch ein paar Notizen über den gestrigen Tag . Die 22 . Divi¬

sion brach gestern früh unter General Wittich von Chartre » auf mit

dem Befehl , sich bei Dreur mit der 17 . Division , die von Maintenon

kam , zu vereinigen . Sie stieß jedoch sowohl hier in Chateauneuf wie

bei Marville auf lebhaften Widerstand und konnte , obgleich siegreich,

gestern Abend die Vereinigung nicht mehr bewerkstelligen . Ein Theil

der 17 . Division — Mecklenburger — drang unterdessen kämpfend

auf Dreur vor und nahm die Stadt , nachdem bereits die Dunkel¬

heit eingetrcten war , im Sturm . Noch spät Abends kam gestern in

da « Hauptquartier die Meldung , daß die Linie Chateauneuf -Dreur in

unfern Händen sei . Heute ist denn auch die Verbindung zwischen den

beiden Divisionen vollständig hergestellt .

Spät Abends find noch zwei Bataillone de« 94 . Regiments ( das

sich größtentheils aus Sachsen -Weimar rekrutirt ) , hier eingerückt . Die¬

selben haben heute unter dem Kommando der Hauptlcute Franke und

Riedel ein bedeutendes RekognvSzirungsgefechtzu bestehen

gehabt . Zur Durchsuchung des Waldes bei St . Jean kommandirt ,

stießen sie dort auf französische Linientrupprn , von denen sie , nachdem

sie auf 150 Schritte — es war den ganzen Tag starker Nebel — nahe

gekommen waren , mit einem tüchtigen Chaffepot -Kugelregcn empfangen
wurden , der sofort einige Zwanzig tödtele und verwundete . ES ent¬

spann stch darauf ein zweieinhalbstündiger Kampf . Die Franzosen
schossen zwar schlecht, standen aber gut , mußten sich jedoch schließlich,
einem Bajonettangriff weichend , nach großen Verlusten zurückziehen .

Ihr Kommandeur blieb tobt auf dem Platz ; 119 wurden zu Gefan¬

genen gemacht . Der Verlust auf deutscher Seite beträgt an Tobten
und Verwundeten nahe an 100 . Unsere Soldatm kämpftm schließlich
mit großer Wuth und wurden von den Offizieren nur mit Mühe da¬
ran gehindert , die um Pardon bittenden Feinde mit dem Kolben nie -

derzuschlagen .

— Unter den Personen , welche bei der Einnahme von
Chateandnn gefallen sind , befindet sich auch de la
Rochefoucauld , Herzog von Doudeville . Derselbe war

auf seinem Schlosse de la Goudiniere , als er erfuhr , daß
die Deutschen im Anmarsch gegen Chateaudun seien . Er

bewaffnete seine Förster und Bedienten und eilte nach der

Skadt , um sich an der Vertheidigung zu betheiligen . Er

war einer der Ersten , welche von den deutschen Kugeln ge¬
troffen wurden . Der Herzog war Legitimist , neigte aber

etwas zum Bonapartismus hin , und veröffentlichte in den

Letzten Zähren öfters Briefe in der „ Patrie .
"

— Das „ Echo du Nord " ( Lille ) hat ein Schreiben aus

dem Ai sne - De partement erhalten , dem cs Folgendes
entnimmt : „ Eine Abtheilung von 800 Mobilgarden und

Franctireurs ist gestern aus Ham dem Feinde entgegen -

marschirt und eröffnete ein heftiges Feuer gegen ein preu¬
ßisches Korps , welches von Terguy kam . Nach mehr¬
stündigem Tirailleurkampfe zogen sich die Mobilen in gu¬
ter Ordnung zurück . Die Verluste sind von beiden Seiten

beinahe gleich groß . Eine Abtheilung , 6 - bis 700 Mann

stark , stieß bei Menessis auf den Feind , der nach Litz
marschirte . Nach einem ziemlich ernstlichen Kampfe zog
sich der Feind auf Frieres zurück . Durch Quessy , bei
La Fere , zogen gestern 6000 Mann Deutsche durch . Das

Haus des Chauffeewärters bei Voyeu -x wurde von den

Preußen angegriffen . Die Häuser , welche an der Land¬

straße von Quessy liegen , wurden in Brand gesteckt. Die

Franctireurs beunruhigen fortwährend den Feind .

— Ueber die gegenwärtig in Mans kantonnirende

Legion des Grafen Charette bringt der Korrespondent
der

'
„ Pall Mall Gaz .

" einige interessante Aufschlüsse .
Als die Legion in Tours erschien — schreibt derselbe — , » m ihre

Existenz legalistren zu lassen , zählte sie nur 180 Mann , in Man « hat

sie stch sormirt und vollzählig gemacht und bildet 2 Bataillone ä 600

Mann . Von den 3000 Amerikanern , Italienern , Franzosen , Belgier » ,
Holländern und Polen , au « denen sie bestand , find 60 bei der Ver¬

theidigung de» heil . Stuhles gefallen , die anderen in ihre betreffende

Heimath zurückgekehlt . 200 Franzosen , ein Neger und ein Indier

haben aber darauf bestanden , die Legion weiter verstellen zu wollen ,

sich nach London an Bord des „Orinoco " begeben und den Kern der

zahlreichen und vornehmen Kompagnie gebildet , welche jetzt die Be¬

zeichnung „ Legion des Westens " führt . Das Beiwort „vornehm "

kommt der Legion besonders zu , denn sie zählt nur wenige gemeine
Soldaten , die nicht ein viereckige« Glasfenster in den Augenbrauen

tragen und einen mehr oder minder wichtigen Titel führen . Grasen ,
Marquis , Vicomtes finden sich dort zu Dutzenden , und .alle Gesichter

sind von Milch und Blut , mit Ausnahme der beiden des Indier « und

des Negers . Mehr wie ein Offizier , der mehrere Feldzüge gesehen hat ,

ist als einfacher Soldat in die Legion eingetrelen , denn in ihr herrscht
da « Gesetz , daß alle Offiziere aus Reih ' und Glied hervorgehen müs¬

sen. Unter diesen einfachen Soldaten nennen wir den Marquis Qua¬
lm , den Stolz der Vendee , über 60 Jahre alt .

— Aus Tours , 20 . Nov . , wird der „ Jndep . Beige "

telegraphirt , daß ein Theil der Armee des Prinzen Friedrich
Karl sich zwischen Fontainebleau und Etampes mit den
Truppen des Großherzogs von Mecklenburg vereinigt habe ,
daß die Deutschen den Franzosen das Vorrücken gestatteten ,
um sie von zwei Seiten anzugreifen , daß die Bewegungen
der Deutschen nördlich von Orleans und im Osten der
Orleans -Bahn sehr unklar seien , daß die Gesammtstärke v.
d . Tann ' s , des Großherzogs von Mecklenburg und des
Prinzen Friedrich Karl 135,000 Mann betrage , daß Ge¬
neral Manteuffel seinen Marsch auf Lille und nach dem
Westen aufgegeben zu haben scheine , daß General v . Wer¬
der keine Bewegung mache , welche auf ein Vorrücken gegen
Lyon schließen ließe , und daß die Departements der Orne ,
Eure und Sarthe unter einer dicken Schneedecke lägen .
Ueber die Bewegungen der französischen Loire -Armee schweigt
dieser Bericht ; dagegen weiß die „ Jndep . Belge " von Lyon
viel von Garibaldi ' s Schlauheiten zu sagen und nachschrift¬
lich zu vermelden : „ Die stärksten Gerüchte sind diesen
Abend ( 16 . Nov .) in Lyon verbreitet : Vernichtung der
preußischen Flotte im Jadebnsen ; siegreicher Ausfall der
Armee von Paris ; Einnahme von Dreux und Etampes
durch die Armee der Loire und des Westens nach hitzigen
Gefechten ; eine von Bourbaki vor Amiens gewonnene
Schlacht .

" Also die beiden Armeen von Aurelles de Pa¬
ladine und Keratry gelten als vereinigt und im Anmarsche
anf Paris ; während Trochu einen Ausfall macht und Bour¬
baki von Amiens vorgeht . Nach anderen Berichten der
„Jndep . Belge " ist Bourbaki sehr fleißig und voll Zuver¬
sicht über den allgemeinen Gang der Verhältnisse . In
Lille werden Patronen millionenweise nach einem neuen
System gemacht , sie sind besser als alle bisherigen und sol¬
len das Tausend 30 Fr . weniger kosten ; die Regierung
von Tours habe in Lille 6 Millionen Stück bestellt .

* Aus italienischen Blättern erfährt man Folgendes über
Stellung und Bewegung der Garibaldianer :

Das Freischarenkorps Garibaldi 's wurde bekanntlich von Düle auf
Umwegen nach Au tun dirigirt ; auch die Armee , welche früher unter
Cambriels Befehl stand und jetzt von Crouzat kommandirt wird ,
wurde in derselben Richtung verschoben. Dieses Korps befand sich
bekanntlich früher um Besanqon , gegenwärtig ist dasselbe in Verdun ,
einem Städtchen am Zusammenflüsse de » DoubS und der Saüne . Die
Hauptquartiere Garibaldi ' s und Crouzat ' s liegen somit 7 Meilen von
einander . Zur Verbindung beider Korps stand noch vor wenigen
Tagen der Sohn Garibaldi 's , Ricciotti , in ChalonS - sur - Saüne .
Diesem ist der Ueberfall von Chatillon an der Seine gelungen .

Deutschland .
München , 20 . Nov . Der „ Augsb . Abdztg ." schreibt

man von hier : Seit gestern und heute werden große Quan¬
titäten von Lebensmitteln nach Paris verladen ; die
Annahme von gewöhnlichen Frachtgütern ist für zwei Tage
von Seite der hiesigen Güterexpedition sistirt . Außerdem
werden viele Frachtfuhrwerke sammt Pferden per Bahn
nach Frankreich transportirt , welche dazu bestimmt scheinen ,
die Lebensmittel von den Endpunkten der Bahnen an ihren
Bestimmungsort unmittelbar vor Paris zu schaffen . —
An Stelle des Generalmajors v . Tausch hat Oberst Fe icht -

mayr vom 1 . Kürassierregiment das Kommando der ersten
Kavalleriebrigade übernommen .

— Bremen , 22 . Nov . Der „ Lloyd
" theilt mit : Der

Dampfer „ Rhein
" ist von Neu - Aork glücklich in Bre¬

merhafen angelangt . Der neuerbaute Dampfer „Köln "
ist

voll Greenock auf der Weser eingelassen .

Berlin , 21 . Nov . ( Köln . Ztg .) In der heutigen B un -
desraths - Sitzuug , unter Vorsitz Delbrück ' S, legte das
Präsidium die Verhandlungen mit den Bevollmächtigten
Badens und Hessens vom 15 . November nebst der diesen
Verhandlungen angeschlossenen Verfassung des Deutschen
Bundes , sowie den Entwurf eines Gei -tzes wegen ferne¬
ren Geldbedarfs für die Kriegsführung ,

'..nd einen Remu -
ncrationsetat für die Verwaltung der Darlehnskassen vor .
Folgendes sind die hauptsächlichen Aenderungen der bis¬
herigen norddeutschen Verfassung : Die Kompetenz der
Bundesgesetzgebung ist auf Presse und Vereinswesen aus¬
gedehnt . Aenderungen der Verfassung erfordern im Bun¬
desrath drei Viertel der Stimmen . Kriegserklärungen
erfordern die Zustimmung des Bundesrathes , ausgenom¬
men wenn ein Angriff auf das Bundesgebiet oder die
Küsten erfolgt .? Baden hat im Reichsrath vierzehn Mit¬
glieder , im Bundesrath drei Stwmcn ; Darmstadt im
Reichstage sechs neue Mitglieder , im Bundestag im Gan¬

zen drei Stimmen . Getränkcsteuern sind den Südstaaten
Vorbehalten und demgemäß Einrichtungen getroffen ; doch
soll auch hier eine einheitliche Gesetzgebung möglichst ange¬
strebt werden . Die Verfassung nimmt überall auf die in¬
zwischen erlassenen Bundesgesetze Bezug . Die Verfassung
tritt am 1 . Januar 1871 in Kraft , zu derselben Zeit auch
die Mehrzahl der Bundesgesetze auch für Baden und Darm¬
stadt , einige jedoch erst später ; beispielsweise das Strafge¬
setz für Baden erst 1872 .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 21 . Nov . Die russische Beantwortung

der österreichischen Depesche in Sachen des Pariser
Vertrages glaubt der ruffische Gesandte spätestens Ende
dieser Woche in Händen zu haben . Die Antwort nach
London befindet sich schon auf dem Wege . Die anderen
Mächte haben bekanntlich in St . Petersburg noch nicht
gesprochen .

Frankreich .
* Tours . Der „ Franyais

" vom 17 . Nov . enthält einen
von „ Elie Merie , Priester des Oratoriums , Professor
an der Sorbonne " ausgcgangenen Ausruf um Liebesgaben
für die französ . Kriegsgefangenen in Deutsch¬
land , der eine Sprache führt , welche die „Nordd . Allg .
Ztg .

" mit Recht der „Infamie
"

zeiht . Es heißt darin :
200 .000 christliche besiegte Soldaten , beraubt , erjchöpft , kämpfen in

Deutschland gegen den Hunger , der nur ihren Körper erreicht , gegen
die protestantische Propaganda , welche ihre Seele bedroht .
Die augenblickliche Niederlage Frankreichs befriedigt den Hochmuth un¬
serer Feinde nicht . Sie wollen über die Gewisse » durch ihre
Priester , über unser Land durch ihre Soldaten herrschen . Des Sü¬
des beraubt , halb nackt, sterbend vor Kälte , kämpfen unsere Gefange¬
nen den Tag über gegen das Elend und die Strapazen auf den Wäl¬
len , welche sie errichten müssen , Abends kämpfen sie gegen die Ver¬
führung der Ruhe und des Ueberflusses , welche man ihnen um den
Preis des Abfalls vom Glauben anbietet . Ich empfange
herzzerreißende Details über die protestantische Propaganda , welche die
Zufluchtsstätte , die Leiden und Besorgnisse unserer armen Gefangenen
für sich ausbeutet . Diesen Allarmruf hat Msgr . Mermillod , Bi¬
schof in Genf , an uns gerichtet .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " hält cs für ganz unmöglich ,
daß diese miserablen Lügen von dem Bischof Mermillod
ausgehen können , und fordert ihn auf , dieselben zu wider¬
legen oder zu gewärtigen , daß die deutschen Katholiken ihn
als Betrüger oder Ignoranten von stch stoßen .

Brüssel , 22 . Nov . Gestern wurde S < Quentin von
den Preußen besetzt. Jede Eisenbahnverbindung von dort
ist unterbrochen . General Manteuffel steht zwischen der
Loire -Armee und der Nord -Armee ( unter Bourbaki ) , deren
Vereinigung verhindernd . — Pariser Ballondepeschen
vom 20 . d. lauten überaus traurig .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 17 . Nov . Hinsichtlich der Einfüh¬

rung der allgemeinen Wehrpflicht in Rußland ent¬
nehmen wir dem „ Reg .-Anz .

"
folgendes , seinem Inhalt nach

bereits telegraphisch mitgetheilte , offizielle Aktenstück :
Se . Maj . der Kaiser hat auf den Bericht , welcher ihm über die

Arbeiten der Kommission zur Revision der Verordnungen über die
persönliche Wehrpflicht abgestattet worden , in Erwägung zu ziehen
geruht :

1) daß zur vollständigen Sicherung der militärischen Vertheidigung
des Reiches ohne eine für die Finanzen drückende Erhöhung des Per¬
sonalbestandes der Armee die allmälige Bildung von Reserve - oder
Depottruppen , die nur zur Kriegszeit zum Dienst berufen werden ,
nothwendig ist ;

2 ) daß die Organisation der Reservetruppen auf denselben Grund¬
sätzen beruhen muß , wie die allgemeine Organisation der Armee , und
daß die Nolhwendigkeit der Beobachtung dieser Bedingung vollkommen
durch die gegenwärtigen KriegSereigniffe bestätigt wird ;

3 ) daß die Verkürzung der Dienstzeit diese Leistung der persönlichen
Wehrpflicht erleichtert , und bei der Abfassung der neuen Bestimmungen
über die Leistung im Auge behalten werden muß ;

4) daß die Verkürzung der Dienstzeit , wenn sie die Streitmacht
des Staates im allgemeinen Bestände der aktiven und der zur Reserve
gehörigen Theile der Armee nicht schwächen soll , von der numerischen
Stärke desjenigen BevölkerungStheile « abhängt , der jährlich in den
Dienst treten wird , oder einberufen werden soll ;

5) daß alle gegenwärtig bestehenden Verordnungen über den Modus
des Eintritt « in den Militärdienst , ungeachtet der in Berücksichtig »»!!
der Standesrechte zugelassenen Verschiedenheiten eine allgemeine Quelle '

in dem Begriffe der allgemeinen und heiligen Verpflichtung zur Ver»'

theidigung des Vaterlandes haben ;
6) daß zur gehörigen Sicherung der Organisation der Reservetru



dir Feststellung eine - festen und richtigeren Verhältnisse « zwischen
2*"

„ der auf Grundlage des Prinzip « der obligatorischen Ein -
^

luna eingezogmen Rekruten und der laut anderer Bestimmungen
^

den Militärdienst tretenden Personen nothwendig ist , welche letztere"
-kolae der Rechte , welche ihnen ihr Stand oder ihre Bildung ver -

i
'
üben vorzugsweise die Offizierstellen besetzen.

Fn Folge alle « Dessen hat Se . Mi > der Kaiser am 4 . ( 16 . ) Nov .

dem Krieg «ministerium zu befehlen geruht , Vorschläge über die Orga -

iation der Reservetheile der Armee und über die unter Beobachtung
Ringer besondern Bedingungen zu bewerkstelligende Ausdehnung der

direkten Betheiligung an der Militärpflicht auf alle Stände des Rei¬

ches zu entwerfen und auf gesetzlichem Wege der Allerhöchsten Begut¬

achtung vorzulegm .

Großbritannien .
* London , 21 . dlov . Im Kriegsarsenal von

Wvolwich werden augenblicklich nicht allein neue Ar¬
beitskräfte angenommen , sondern auch ganz neue Werk¬
stätten für die Anfertigung von Patronen , in denen meh¬
rere hundert Arbeiter Platz finden , errichtet . — Die

Army and Navy Gaz . "
sagt :"

Sollte es nSthig werden , eine Anzahl neuer Schiffe zu be¬

mannen , so haben wir zu sofortiger Verwendung 3800 Mann Küsten¬

wache, Alle « ausgcwählte Matrosen und zum Theil ausgebildete Stück¬

meister . Außerdem haben wir 4OM Pensionäre , die noch im Stande

find , aktiven Dienst zu thun , und schließlich 16,OM Mann eigentlicher
Marinereserve . Letztere sind zwar nicht sämmtlich in England ; ein

paar Tausend aber sind immer zur Hand , und jeder Tag würde diese

Zahl durch die einlaufenden Transportschiffe vermehren .
Der Sekretär Gambetta ' S, Lavrier , ist wieder in Lon¬

don eingetroffen , jedoch — wie wir hören — nicht , um
abermals eine Anleihe zu kontrahiren , sondern nur um
die Arbeiten bezüglich der hier aufgelegten ganz in ' s Reine
zu bringen . Diese Arbeiten betreffen Zeichnungen der Ob¬
ligationen n . s. w .

Für den vielgeschmähten Marschall Bazaine nimmt in
den Spalten der „ Times " ver greise Feldmarschall Sir
John Burgoygne das Wort und erklärt ' die gegen den¬
selben geschleuderten Vorwürfe als geradezu unbegreiflich .
Sir John hält es als alter Kamerad des Marschalls aus
der Krim her für seine Schuldigkeit , seine Ansicht in die¬
ser Beziehung dem Publikum mitzutheilen . Seine Gründe
für diese Ansicht sind allgemeiner Natur und hinlänglich
bekannt .

Badische Chronik .

? Karlsruhe , 23 . Nov . Gestern Abend 9 Uhr 15 Min . ist
der vorgestern , Morgen « halb 4 Uhr , von hier abgegangene Lazareth -

zug , unter der Führung Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Karl , wie¬
der hier angekommen . Er brachte IM Verwundete , die aus den ba¬
dischen Feldlazarethen nach Luneville evacuirt worden waren ; von Offi¬
zieren waren dabei Leutnant Neff und Fähnrich Regeuauer . Dem
Vernehmen nach ist Veranstaltung getroffen , daß von nun an die
Verwundeten und Kranken der badischen Division sämmtlich nach
Luneville evacuirt und von dort in angemessenen Zeiträumen durch
den Lazarrthzug abgeholl werden .

^ Karlsruhe , 23 . Nov . Der kunstgewerbliche Unter¬
richt an der großh . LandeS -Gewerbehalle hat nach dem unterm 15 .
v . M . veröffentlichten Programm am 27 . v . M . begonnen und nimmt
unter zahlreicher Betheiligung erfreulichen Fortgang .

; Karlsruhe , 23 . Nov . Nach einer hieher gelangten amtlichen
Mittheilung ist inFiume eine »k. ungarische Seebehörde " errichtet
worden , welcher sämmtliche Hafen - und Sanitätsämter des ungarisch -

kroatischen Littvrale unterstellt find , während die , k. k. Zentral -See -
behörde in Triest ferner berufen ist , ihren Wirkungskreis in An¬
sehung der illyrischen und dalmatinischen Küstenstrecken auszuüben .

« Heidelberg , 22 . Nov . Heute feierte die hiesige Universität
in üblicher Weise da « Geburtsfest des WiedcrherstcllcrS derselben , des
höchstseligen Großherzogs Karl Friedrich , und die damit ver¬
bundene akademische Preisvertheilung . Nach gelungener Aufführung
eines Festmarsches von Seiten des JnstrumentalvereinS hielt der der¬
zeitige Prorektor , Geh . Rath BIuntschli , die Festrede , in welcher
er zuerst einen Rückblick auf die erschütternden Welterstgnisse der letz¬
ten Monate im Lichte des freien akademischen Forschungsgeistes und
Sweben « nach Wahrheit warf , und dann vom Standpunkte der
Staatswiffenschast aus die bisherige Handhabung der verschiedenen
Bestimmungen des Völkerrechts und de« Kriegsrechts näher beleuchtete ,wobei er beklagte , daß das Neutralität « r e ch t, welche « zugleich auch
Neutralität « pf licht in sich schließt , im gegenwärtigen Kriege nicht
allseitig gewissenhaft beobachtet worden ist . Au « der Chronik der Uni¬
versität ist hervorzuheben , daß dieselbe drei hervorragende Mitglieder
durch den Tod verloren hat : Geh . Rath Rau , Hofrath Holtzmannund Geh . Rath v. Vangerow . In Pensionsstand trat Geh . Rath
Roßhirt ; neu berufen ist zum Amtsantritt auf den 1 . April 1871
Pcof . v . Winds cheidt aus München , mit dem Eharakter als Geh .
Rath 2 . Klaffe . — Von den akademischen Preisfragen wurden
nur zwei beantwortet : die theologische , deren Verfasser nicht genannt
wurde , verdiente eine lobend « Erwähnung ; der zweiten , der juristi¬schen, wurde von der Fakultät der Preis zuerkauni . Der Preisträger-st Hans v . Rheinbaben aus Breslau . Einigen der im Felde
stehenden Studenten der hiesigen Hochschule wurde bereits wegen aus -
Michntter Tapferkeit das Eiserne Kreuz verliehen ; mehrere derselbenhaben ihr jugendliches Leben schon dem Vaterland zum Opfer gebracht .Die

gegenwärtige Zahl der Studirenden beträgt etwas mehr als 300 .
Zum Schluffe sprach der Redner den tiefgefühlten Dank der Universi¬tät für die beständige warme Fürsorge Sr . König ! . Hoheit , dem
llectoi -

waxnillcus , au « und brachte die besten Wünsche dar fürSein und Seiner ganzen Familie fernere « Wohlergehen . An diese« « er reihte sich Nachmittags ein Festessen im Museum , da « mit den
geeigneten Trinksprüchen gewürzt war .

Sphingen , 20 . Nov . ( Heiblb . Z .) Die hiesige landw . Win -
er schule hat ihr zweites Schuljahr am 3 . Nov . mit 17 Schülernvevvnnen .

Dauberbischofsheim , 20 . Nov . ( Sch . M . ) Der von Seite« erzbischhfl . Kurie in Fceiburg mit einem hiesigen Geschäftsmann «
geleitete Haurkaus zum Zwecke der Errichtung eine « kathol ."

abenseminars in hiesiger Stadt hat sich realifirt . ZumPrnie von 25,OM fl . wurde da « Hau « erstanden . Die Mittel hiefür

werde « der Kohler '
schen Stiftung , welche 15,OM fl . umfaßt , sowie der

Metzger '
schen Stiftung mit 25,OM fl . entnommen , obgleich der Wort¬

laut beider Vermächtnisse nicht von Errichtung e uer solchen Anstalt
spricht .

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , 22 . Nov . ( Frkf . Z .) Heute Vormittag wurde

unter bayrischer Eskorte ein bei Orleans gefangener französischer
Offzier hier durch nach Spandau gebracht . Derselbe hatte sei »
Ehrenwort , nicht mehr im gegenwärtigen Kriege gegen Deutschland zu
kämpfen , gebrochen . In Spandau erwartet ihn das Gericht .

— Daß man in französischen Osfizierskreisen den Punkt de«
Ehrenwortes nicht sehr ernst nimmt , ward schon mehrmals her -
vorgehobkii . Alles übersteigt aber folgende Stelle des „ Siecle " vom
14 ., die den Schluß des Berichtes eines Offiziers der Vazaine ' schm
Armee bildet , der selbst , wohl ebenfalls mit Bruch seines Ehrenwortes ,
entschlüpft war : »Ahmet jenen 12M Offizieren nach , die aus Metz
entflohen find , wo die Baze

'- e' sche Konvention sie aus Ehrenwort
feßhielt , und die jetzt nach Tours eilen , um sich einschreiben zu lassen
und gegen den Feind zu marschiren , obwohl sie wissen , daß sie er¬
schaffen werden , wenn sie verwundet oder gefangen in die Hände der
Preußen fallen sollten .

"
Also eine offenbare Verherrlichung der ver -

rätherischen Worlbrüchigkeit .

Nachschrift .
Berlin , 23 . Nov . (Offiziell .)

Versailles , 22 . Nov . Am 21 . d. verschiedene kleine
siegreiche Gefechte südlich la Lonpe ( bei Nogent le Ro -
trou ) stattgefunden , wobei das Regiment Nr . 83 ein Ge¬
schütz nahm . Am 22 . ist Nogcnt le Rotrou ohne
Widerstand von den diesseitigen Truppen besetzt worden .

v . Podbielski .
st Versailles , 22 . Nov . Die Regierung in Paris ge¬

stattet den Angehörigen fremder Natisnen einschließlich der
Diplomaten nicht mehr , Paris zu verlassen . Den Neutra¬
len , welche deutscherseits die Erlaubniß hatten , die Ein¬
schließungslinie zu passiren , ist verboten worden , die Stadt
zu verlassen .

st Tours , 22 . Nov . Die Negierung verbreitet folgende
Nachrichten : Gestern fand bei Bretoncelles fDep .
Orne , also westlich von Paris und Versailles ) ein ernstes
Gefecht statt . Nach vierstündigem Kampfe zogen sich die
Mobilzarden zurück . Die Preußen bedrohen Nogent le
Rotrou (südwestlich von Chartres ) . In Evreux er¬
schienen sie nicht wieder . Man glaubt , die Bewegung auf
Nogent bedrohe le Mans . Die Zahl der Preußen wird
auf 30,000 geschätzt . Ein anderes Korps marschirt von
Dreux auf Argen tan . Die Behörden bewahren ihre
Zurückhaltung über die Bewegung der Loire -Armee . Das
Gerücht von einer allgemeinen Bewegung gegen Paris ist
positiv verfrüht . General Aurelles macht strategische Be¬
wegungen nach verschiedenen Richtungen . Ein großer
Theil Preußen verließ Burgund , um dir feindlichen Trup¬
pen im Westen zu verstärken . Eine Anzahl Truppen blieb
zurück , um die Bewegungen zu maskiren und einen Ueber -
fall zu verhindern .

Tours . Die Regierung verbreitet folgende Nachrichten :
— 21 . Nov . , Nachts . Man meldet ausVervinS , daß die Natio¬

nalgarde und Garnison vonMezitzres am 17 . d. einen Ausfall
gemacht , 5M Feinde getödtet und eine Kanone erbeutet habe ( ? ?) . Die
Preußen wollten am 18 . eine Brücke über die Maas schlagen , was
ihnen nicht gelang ; sie mußten stch außerhalb der Tragweite der Ka¬
nonen der Stadt zurücksiehe » . — Eine Depesche aus Rocrvy vom
21 . meldet : Mezieres ist entsetzt . ( ? ?)

— 22 . Nov . Aus dem heutigen „Moniteur "
. Ein bei Luzarches her¬

untergekommener Ballon bringt aus Paris vortreffliche Nachrichten .
Der Sieg von Orleans ward in Paris am 16 . Nov . bekannt und er¬
regte große Freude . Alle Zwistigkeiten sind vergessen , die verhasteten
Personen in Freiheit gesetzt . Vertrauen uud Einigkeit herrschen . Lebens¬
mittel im Ueberfluß . ( ! !) Pferdefleisch nicht rationirt . An die Stelle
de « ungeduldigen Drängens zu einem Ausfall ist der überlegte Ent¬
schluß getreten , die militärischen Operationen den Ereignissen unterzu -
ordnen .

*
Lyon . Der „ Salut public "

erfährt offiziell , daß die
deutschen Truppen am 18 . Nov . die Belagerung von
Auxonne wieder aufgegeben und St . Jean - de - Losne
geräumt haben . Gleichzeitig rückte eine ansehnliche deutscheKavallerie -Abtheilung in Nuits ein , wo die Deutschen übri¬
gens bereits früher schon gewesen waren .

st Florenz , 22 . Nov . Der König wird Ende De¬
zember oder Anfangs Januar sich nach Rom begeben . —
Die Antwort Italiens auf die russische Note ist noch
nicht erfolgt . — Von den bisher bekannten 433 , Wahlen
sind 130 definitive . Bei 303 Wahlen ist eine Nachwahl
nöthig . Die bekannten Resultate sind der Regierung
günstig .

Florenz , 21 . Nov . ( A . Z .) Der König berief eine
Anzahl hervorragender Männer zu einer Besprechung überdie Lage . Im Hinblick auf die politische Lage werdenalle Vorbereitungen zu umfassenden Rüstungen ge¬troffen . ES wurde die Einberufung zweier Altersklassenund die Ausrüstung der Flotte beschlossen. Sella hat das60 -Millionen -Anlehen bei den einheimischen Kreditanstalten
aufgebracht , verzinst es einkommensteuerfrei mit 5 Prozentund verspricht dessen Heimzahlung -chsten Mai längstens .— 8 ob bia hat die erbetene Entlassung aus der Armee
erhalten .

II München , 22 . Nov . Der Oberststallmeister des Kö¬
nigs , Max Graf v. Holnstein , begibt stch morgen nach
Versailles . Man schließt hieraus auf die bevorstehendeReise des Königs ins Hauptquartier nach Versailles .

Berlin , 22 . Nov . Neuerdings find große Trans¬
porte von Schlachtvieh aus Deutschland nach Frank¬reich abgegangen . Man hegt die Vermuthung , daß es
sich dabei um ähnliche Versorgungsmaßregel » für die Ein¬
wohnerschaft von Paris handele , wie dieselben beim Her¬

annahen des FallesZvon Metz für diejdsrtjj zusammenge -
drängten Menschenmasseu ins Werk gesetzt wurden . Wann
der Fall von Paris stattfinden wird , ist noch nicht zu sa¬
gen , übrigens besteht in hiesigen politischen und militäri¬
schen Kreisen die Meinung , daß derselbe in den nächsten
Wochen zu gewärtigen sei. Schon in einigen Tagen er¬
wartet man wichtige Entscheidungen an der Loire , fallsdie dortige französische Armee wirklich den Kampf aufnimmtund nicht vorweg einem Zusammentreffen mit dem Heeredes Prinzen Friedrich Karl ausweicht .

Dem Vernehmen nach wird beim norddeutschen Reichs¬
tage eine für die Kriegführung nöthige Kreditforde¬
rung in Höhe von 100 Millionen Thalern eingcbrachtwerden . Den Aufstellungen der Vorlage zufolge soll es
dem Bundespräsidium überlassen bleiben , seinerseits nachden Umständen die Benutzungsart dieses Kredits zu be¬
stimmen .

Die Verhandlungen mit Württemberg über dessenBeitritt zum erweiterten Bunde sind bereits zum Abschluß
gediehen . Der Abschluß mit Bayern soll in naher Aus¬
sicht stehen , wenn er nicht inzwischen schon erfolgt ist .

'
Karlsruhe , 21 . Nov . Gestern hat in der evaugel . Stadt¬

kirche zum Besten des I n v a lid en fo n d s ein von Hrn . Organist
und Musikdirektor Henrici veranstaltetes Orgelkonzert statt¬
gefunden . welches gleichmäßig nach der künstlerischen wie auch der
praktischen Seite gelungen ausgefallen ist . Die Wahl der Tonstücke
war eine sehr sorgfältige und gab den Mitwirkenden reichliche Gele¬
genheit , ihre Kunkfcrtigkcit zu entfalten . Unter ihnen standen in er¬
ster Reihe die HH . Organisten Henrici , Barner und Rist
( von Durlach ) , die in Proben von älteren und neueren Meister «
ercellirten ; ferner die HH . Spieß und Segisser , die in Duetten
für Violine und Horn und Orgel ihren Instrumenten die sympatisch -
flen Klänge zu entlocken wußten , und Hr . Hvfopernsänger Scheidt¬
weiler , welcher eine altitalienische Kirchenarie , sowie der Lieder¬
kranz , welcher einen kirchlichen Männerchor von Hauplmann voll¬
endet zu Gehör brachten . Die Orgel selbst , umgebaut und erweitert
durch die HH Voit und Sohn in Durlach , hat sich vollkommen bewährt .
Ihr Vollklang ist kräftig und ihre einzelnen Register lassen nichts zu
wünschen übrig ; namentlich klangen die Flöten - und Gambenstimmen
unübertrefflich schön ; auch die so difficile v » x duwsus sprach leicht
an und war im Ton zart und edel . Für die spätere Aufführung
großer kirchlicher Tvnwerkc ist diese » Instrument ein wahrer Gewinn .
Die Kirche war überfüllt und die Anerkennung de» Publikum « eine
ganz allgemeine . Der pekuniäre Erfolg muß sehr namhaft sein .

Bekanntmachung .
In Folge des Aufrufs zur Feier de« 9 . Sept . d. I . habe ich für

die Jnvalidenstiftang erhallen : durch Hrn . Oberamtmann Pfeiffer in
Neustadt von dem Arbeiter - Bildungsverein in Lösfingen 21 fl . 4b kr.
und großh . Bezirksamt in Staufen : 1 ) von der Gemeinde Thunsel
als Sammlung bei den Einwohnern 5 fl . ; 2 ) von Hrn . Bürger¬
meister Grathwohl in Feldkirch 1 fl . 45 kr. ; 3 ) von der Gemeinde
Ehrenstetten aus der Gemeindekasse 100 fl . ; 4 ) von der Gemeinde
Eisingen als Sammlung bei den Einwohnern 38 fl . 46 kr. ; 5 ) von
der Gemeinde Unt ^ münsterthal aus der Gemeindekaffe 50 fl . Zu¬
sammen 217 fl . 16 kr. Hiezu nach der Veröffentlichung vom 22 . d.
M . 22M fl . Summa 2417 fl . 16 kr. Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 23 . November 1870 .
Lauter , Oberbürgermeister .

Frankfurter Kurszettel vom 22 . Nov .
Aktie » und Prioritäten

3 »/g Franks . Bank L 500 fl . 131 bz.
40/0 Darmst. Bank 1 . u. 2. Serie

L 250 fl . 314 bz .
3 °/oOesterr .Nat .-Bk . -Aktim 684 G .
5 "/o „ Crd .-Akt . v.W . °/,232 ^ bz .
5 "/gPfdbr .württ . Rent .Anst . 99 '/z P .
b °/o „ „ Hyp .-Bank IMP .
5 °/o „ östr . C . -Anst . i . S . 87 '/r P .
5 "/ „ „ neue dto . L.W . 75 P .
5 »/g „russ . B . - Cr . -V . i . SR . 86 P .
5 °/o „ . . II . Ser . 86 P .
4 '/ -

°/ « ,, schwedische i. Thlr . 84 bz.
4 ' / -

°/ » bayr .Ostv . ü 2 Mfl . 122 V- G .
4 «///opfälz . Marbhn .5Mfl .
4 °

/vLudwigsh . -Bcrb .5Mfl .
4 ° oPfälz .Nordl >. - Akt .5Mfl . 85V » P .
1 "/ » Hess . Ludwigsbahn
3 ' / ? /oOberhess .Eisub .350sl . 66 P .
5 "/göstr .Frz . Sraatsb .i .Frs . 354 "/ » bz.
5 °/ , „ Süd .Lmb .-St .- E .- Ä . 166 '/,b .
5 °/o . Nordwestb . - A . i . Fr . 188 G .
5 "/Misab . -Eisnb .k200fl . 200 '/ . bz
b "/o Galiz . Carl - LudwigSb . 224 bz.
5 ° /vRud .Eisnb . 2 .em -2Mfl .
5 °/oBöhm . Westb . -A . 2Mfl .
5 "/oFrz .Jos . Eisnb . steuerst .
50/g Srebcnb.Eisnb. i-Silb .
b 'VgAlföld - Fium . Eisnb . ' / ,
4V »

°/oRhem .Naheb .Pr .Obl . -
5 °/gObrschles .Pr . Em . v .69 —
4Vr °/ ° dto . . I - it - 6 88 '/ - P
4 '///o dto . „ iOit . II
5 "/o Ludwigsh . Berbach . Pr .

5«/oHff .Ludwigsb .Pr . i .Thlr . —"
3 °

° dto . . „ 93 -/ . P .' dto . „ i . fl . 93 '/ . P .

4'/r"/o
4°/°

dto .
dto

151G .
230 G .
176 G .

156 G .

88 ' / - P .
101G.

84' /» P

4 °/ « dto . „ i .Thlr . 83V » bz .
5VoBöhm .Westb .Pr . i .Silb . 76 bz .5 °

/,Buschtiehrad .Pr . i . Thlr . —
5 °/Misab . B . -Pr .i .S .1 .Em . 75V - T .
5Vo dto . „ 2 . Em . —
5"/g dto . steuerst , neue „ —
5 °/oFrz .Jos .Prior . steuerst . 76bz .5 °/gKronpr .Rd .Pr . v .67/68 73 P .5 °/a dto . . . v . lStzg —
5 °/oöstr .Nordwestb . -Pr . i .S 76V , bz .5 "/oGaliz .CarlLud « . „ „ —
5 "/gLemb . Czernow . „ v. 67 —
5 °/» dto . dto . Jassy „ v .68 —
5 °/oSiebenb .Eisenb .Pr . V, —
50/oUngar .Ostbahn-Pr . i .S . steuerst.

69 G .
5VoKasch .Oderb .Pr . steuerst . —
6o/oDon . -Dampssch . -Pr . i .S 99 P .5"/ » öfter . Süd . -St . - Lomb .-Pr . i . S .

3 °/o dto . dto . dto . i.Fr . 45 '/ - bz.3 °/ , östr .Staatsb . -Pr . „ 55 bz .3 °
0 Livorn . Prior . Lit . 6 , v <L V / 2

^ in Fr . M/g bz.5 °/ °Tosc . Cntr .Eisb .Pr .i. Fr . 49V . P .5 "/,,schweiz .Centralb . „ „ —
4V ? /o bayr . Ostb . v . 70 . 15 °/o Einz .

IM'/rG.4 °/o PfLlz . -Alsenzb . -Akt . , E/gEinz .

3V -
°/o Oberhess . Eisenb . , noch 15 »/ »« nz . 66 P .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische « Zentralstelle Karlsruhe .

20. Nov .
Barometer . Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit ia
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel.

Mrg «. 7llyr 27 " 5,4 '" 1 - 6,0 0,98 S . W . bedeckt
Mtg « S » 27« 6,0 '" t- 9. 5 0,63
Rächt » S » 27 " 7,7 '" 1- 6.9 0,32 . »

21. Nov.
Mrg «. 7Nhr 27" 7 .7" ' -t- 5,3 0 .96 S . bedeckt
Mtg «. r » 27" 6 .6

' "
st - 8 .0 0,87 SS .O .

Rächt » S „ N " 5.8 '" 4- 6,6 0,99 S .

Witterung .

Regen
trüb
Regen .

neblig , regnerisch

Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z. Herm. « roenlein .



T.507. Magny sur Tille bei
»Dijon . Verwandten und Freunden zeige
ich an , daß meine theure Gattin ,
Clara Huck , geborne Frick , von

Bruchsal, zur Zeit in Konstanz , nach kurzem,
aber schwerem Leiden am 7 . November , Mor¬
gens 2 Uhr , 31 Jahre 7 Monate alt , in
ein besseres Jenseits abgerufen wurde, und
bitten um stille Theilnahme.

Magny sur Tille bei Dijon ,
den 16. November 1870.

Der tiefgebeugte Gatte mit Kindern :
B. Huck , Feldzahlmeister

des 1 . Bat. im Großh. bad. 6. In¬
fanterie-Regiment.

T .510. Karlsruhe .

Danksagung.
Für die schonendste , kenntnißvollste, keine Mühe

scheuende Behandlung meiner Frau bei einer schweren
Geburtsoperation , anSgefübrt von

Herrn I »r . Dammbacher ,
spreche ich demselben Hiemil öffentlich meinen innigsten
Dank aus für Erhaltung des Lebens meiner lieben
Frau .

Karlsruhe , den 22 , November 1870.
_ Adolf Pfaendler .

T .450. 2 . Eine solide deutsche Lcbensvrrfichernllgs -
Sesellschaft sucht thätige

Agenten
und sichert gute Provisionen zu.

Berücksichtigt werden nur solche Persönlichkeiten, die
entweder Kaution leisten oder sonst ĝenügende Sicher¬
heit bieten können.

Franco -Ofserten befördert die Expedition dieses Bl.
unter ? . Nr . 5002._ __ _

T.506. 1 . Fr et bürg i. Br .

Künstliche Glieder ,
als : Hände , Arme , Füße und Stelzfüße nach
amerrk . Modell werden nach genauem Maße ge¬
fertigt mit Garantie unter Zusicherung möglichst billi¬
ger Preise. Bei größeren Bestellungen entsprechende
Ermäßigung .

Z. No sch,
chir . Instrumentenmacher u . Bandagist

Freiburg i. Br .
T.39 .6. LksuwaUseks

8 « I » » r» v r » v n
sofort gestillt ,

gelindert und gänzlich gehoben
durch die

vrSpsrirto »msrlLsirlaotts Watts
von LNLiVV , Verkauf in Rollen u. Packeten ,
— (bei nervösen Zuckungen im Gesicht , Drüsen , HalS-
und Zahnschmerzen ist die Watte in Packeten zu
verlangen , — bei kdeumatismus in den Gliedern

die Watte inRollen anzuwenden.) —
Preis 38 Nr . , 888 .

^ nasrlLkmo ^ aati -8orat - I1qM <1 speciell zum
Einreiben gegen Gicht .

Preis 88 » i»8 88 Nr .
Sicherheit u. Schutz vor Fälschungen gibt allein

das Wappenpatent und der Name
Lenk. Lll . LVl . VI . Oeoeva.

Lebt ru Kaden :
In bei DL . Wald -

straße Nr . 10,
(Gmeraldepüt für Deutschland) ;

in Bruchsal bei Fr . Silliau , Poststraße Nr . 44 ;
in Freiburg i . Br . bei Wm . « oft, vorm. E . Sicken¬

berger , und bei ZuliuS Siütziuger, Münster -
platz._

Kaufgefuch .
sowohl reine atS auch mit fettem Orl rr.

gefüllt gewesene Petroleumfäffer
in jedem Quantum .

Schvtzenvach,
_ Mannheim .

T .508 . Straßburg .

Pferde -Verkauf.
2 gut gerittene Wagenpferde stehen billig

zum Verkauf in Straß bürg .
Näheres daselbst , Austerlitz-Kaserne , Pavillon 0 .

Stube 1 .

L .512. Karlsruhe . genau
ment

Zugang 1866 beim 2. Grenadier «^

T .316 . 3. arlsruhe
Branntweine

Deutsche Lebens-Versicheruiigs-Gesellschiist j« Lübeck
— errichtet im Zahre 1828 . —

Ultimo 1869 waren versichert :
29,275 Personen mit einem Kapital von . 38 Millionen 577,672 fl. 32 kr.

und 71,445 fl . 2 kr. jährlicher Rente .
Das G -wLhrleistunzskapital betrug ultimo 1869 . 7 Millionen 140,868°fl . 34 kr.

wovon der größte Theil gegen pupillarische Sicherheit auSgetiehen ist.
Seit Gründung der Gesellschaft bis ultimo 1869 wurden für

4714 Sterbefälle gezahlt . 9 Millionen 514,459 fl . 1 kr.
Seit 1. Januar bis ultimo Oktober d . I . wurden aufs Neue gezeichnet :

2130 Versicherungenzum Betrage von . 3 Millionen 051,406 fl. 45 kr.
und 2749 fl. 49 kr. jährlicher Rente .

Die Aufnahme geschieht kostenfrei . Die Prämien sind überaus billig ; die Bedingungen höchst
liberal . Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt von der

Generalagentur
Wilhelm Hofmann in Karlsruhe

und den Bezirksagenlen .

Die Xvstuit umfasst : i ) H «u >8vI, « !l »« Iv (äeutsck , krsorösiscd , euglisek , kookksltmig ete .)>;
2) rum Lxsmen Mr «teu sioMrizsk « iUtSräioust , (von 75 Oaniiiiiaten
sinii 88 destaulleu ) , kortsLpsstLknrjckö , koirtooknillam , kost ; 3) mit strenger Oisci-
pii» : iO Professoren (S lieutscde unck S fremiie ) wodneo in üer Anstalt . — Mderes bei «ier vireclion
in kroellssl . — kedrpisn fco. R .613 . 6.

«n den
verschie¬

densten Sorten und Qualitäten zu
den billigste» Preisen bei

Max Homlmrger ,

L»
im Mittelpunkt der Stadt gelegen , sofort wrgm Ab»
reift «bjugrbrn . Sich an Hrn . S . « . Ulexaudrr ,
Brandgasse, Nr . 5 in Straßburg zu wenden. T.328.4.

T.452 . 3 . Pforzheiüü

Geschäft - Gesuch .
Ein verheiratheter Kaufmann sucht ein

solides «nd keiner Mode unterworfenes Ge¬
schäft , dessen Rentabilität garantirt wird ,
vorerst pachtweise und später käuflich zu über¬
nehmen. Offerten erbittet man sich franco
unter Llliürs k. 8 . 38 poste restant « kkorr -
lleim .

Zuchtfavrenverkauf.
t T.494. 2 . Auf dem markgräflichen
jGut Mar » u am Rhein bei Knie¬
lingen ist ein für eine Gemeinde ge¬
eigneter , sehr schöner Zuchtsarrr »,

»reiner Schwyzer Rare , im Aller
von nahezu 3 Jahren , aus der Hand zu verkaufen.

Nähere« bei GutSausseher Vollmer daselbst .

Stellegesuch.
gen Zeugnissen versehen , sucht eine Stelle als Aktua- .
rialSinzipicnt . Näheres bei der Expedition diese« Bl .

Bürgerliche Itechtspstege.
Oeffeutltche Aufforderungen.

S411 . Nr . 21,702. Waldshut . Die Ehefrau
des Ferdinand Dvrflinger vcn Gutenburg , Helena,
geb. Bächle , ersteigerte unterm 10 . Mai d . I . in der
Zwangsversteigerung der Liegenschaften ihres vergan¬
teten Ehemannes 3 Jauchen 3 Vierling 12 Ruthen
Wiesen rn dem s. g . Kalberwaid , Gemarkung Gurt¬
weil.

Da der Gcmcinderath zu Gurtweil wegen mangeln¬
der älterer ErwerbStitel den Eintrag verweigert , so
werden alle Diejenigen, welche an dem genannten
Grundstücke— in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte— dingliche
Rechte oder lehenrechIliche oder fideikommiss -irische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 4 Wochen
bei AuSschlußvermeidendahier geltend zu machen.

Waldshut , den 16. November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
S .389. Nr . 15,649 . Bruchsal . I . S . Georg

Friedrich Blankenbühler in Heidelsheim gegen
Unbekannte, EigenthumSrechl betr. — Da in Folge der
diesseitigen Aufforderung vom 1 . März d. I . weder
dingliche Rechte , noch lchenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche geltend gemacht wurden , so werden
solche den neuen Erwerbern gegenüber sür erloschen
erklärt.

Bruchsal, den 16. November 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schütt .
S .416. Nr. 24,890 . Pforzheim .

GelLndeablrelung sür di« Wildbad -
Bahn belr.

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung vom 27.
Juli d. I ., Nr . 17,199 , keine Ansprüche der in solcher
dezeichneien Art auf daS dort näher beschriebene Areal
seither «»gemeldet wurden, werden diese Ansprüche ge¬
genüber den in der Aufforderung genannten neuen Er¬
werbern sür erloschen erklärt.

Pforzheim, den 13 . November 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

Z . B u ß.
Hügle .

Berichtigung .
S .441 . Nr . 15,750 . Bruchsal .

I . S .
Johann Holdermann hier

gegen
Unbekannte,

wegen EigenlhnmSrccht.
Beschluß .

In rubr . Aufforderung ist statt
1 Vrtl . 5*/z Rth . Acker im Heubühl
1 . 28 „

zu lesen .
Bruchsal, den 16 . November 1870.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Schütt .

Erbvorladungeu.
S .437. Karlsruhe . Theodor Kiefer , Sohn

de« Partikuliers Georg Kiefer in Karlsruhe und
seiner veistorbencn Ehefrau , Karoline , geb . Roeder ,
ist zur Erbschaft der Letzteren kraft Gesetzes berufen.
Da der Aufenthaltsort des genannten Sohnes unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiemit ausgefordert, seine
ErbschafiSansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumclden, widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn der vermißte Sohn am
Tage des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Karlsruhe , den 18 . November 1870.
Großh . Notar

S t o l l.
S .438 .1 . Karlsruhe . August Frey von Pforz¬

heim oder besten LeideSerben werden andurch aufgefor¬
dert, sich ,

i » nerhalb3 Monaten
zur Empfangnahme de« ihnen von dem verstorbenen
Großh . Geh. Hofralh Friedrich Frey dahier zugefalle¬
nen Vermögens um so gewisser dahier zu melden , als
diese« sonst Denjenigen zugewiesen würde , welchen cS
zukäme , wenn der Vorgcladenezur Zeit des Erbanfall¬
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 2i . November 1870.
Großh . Notar
Grimmer .

HauVelSregister-EintrSgr.
S .427. Karlsruhe . Zu O .Z. 3 des Genos-

fenschafrsregisterS wurde heute dahier eingetragen :
Borschußverein Karlsruhe , eingetra¬

gene Genossenschaft zu Karlsruhe .
Der Gesellschaftsvertrag datirt vom 11. November

1870. — Die Zeitdauer des Unternehmens ist nicht
beschränkt . — Gegenstand des Unternehmen« ist die

Förderung rer iviuyschaslliche » Interessen der Genos¬
senschafter durch den gcmeiuschastttchen Betrieb der hiezu
geeigneten Geldgeschäfte . — Der Vorstand der Genos¬
senschaft wird gebildet durch verschiedene Beamte; und
zwar : s) ein Direktor , z . Zt . in der Person des Ge-
meinderalhs Karl Himmclheber dahier ; d) ein
Stellvertreter des Direktors , z . Zt . in der Person des
Bierbrauers Georg Clever von hier ; e) ein Kontro -
ttur , z. Zt . in der Person des Kaufmanns Emil
Lembke von hier ; <i ) ein Stellvertreter des Kontro -
leur« ; e) ein erster Kassier , z. Zi . in der Person des
Kaufmanns Theodor Oelenh einz von hier ; 1) ein
zweiter Kassier , z. Zt . in der Person deö Kaufmanns
Heinrich Lubberge : von hier ; g ) sieben Beiräche,
z. Zt . in der Person des Glasers Karl Lindner , Me¬
chanikers Karl Sickler , MaLrs Ferdinand Fritz ,
Stadtbaumeisters Karl GambS , Hofwagners Lud¬
wig Kaut t , Schuhmachers Mar Fischer und Sei¬
fensieders Friedrich Reuter , sämmtlich von hier.

Der Vorstand vertritt und verpflichtet die Genossen¬
schaft dergestalt , daß a) i» dem Vorschuß- und Kontv-
korrentverkehr der eine oder andere Kassier unter die
Firma der Genossenschaft , welche entweder mit Worten
geschrieben oder beigedruckt oder gestempelt wird , sei¬
nen Namen zeichnet ; b) bezüglich der Korrespondenz,
des WechselverkehrS und der von dem Vereine ausge¬
stellten Tratten zeichnet der Direktor oder besten Stell¬
vertreter in Gemeinschaft mit dem ersten oder zweiten
Kassier , oder dem Kqptroleur oder dem Stellvertreter
de« Letzteren unter der GenossenschafF-Firma ; c) für
die vom Verein ausgenommenen Dar» hen und in allen
sonstigen GejchäflSfällen wird der Direktor oder dessen
Stellvertreter in Gemeinschaft mit sinindestenS sechs
anderen Vorstandsmitgliedern unter der Firma der
Genossenschaft zeichnen ; ll ) vor Gericht und anderen
Behörden vertritt der Direktor oder dessen Stellverlre -
ler in Gemeinschaft mit einem Kassier oder dem Kon-
tr ^leur , oder dessen Stellvertreter die Genossenschaft .

Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen
durch da« Karlsruher Tagblalt .

Zugleich machen wir bekannt , daß das Verzeichniß
der Genossenschafter jederzeit bei diesseitigem Amtsge¬
richte eingcschen werden kann.

Karlsruhe , den 17. November 1870.
Großh . bad. AmrSgericht.

Eisen .
W . Frank .

Strafrechtspflege .
Ladungen ood Fahndung» .

S .436 . Nr . 4665 —4685 . Lörrach .
Großh. bad . Division . III . Jnsanlericbrigade .

NachbcnannteMannschaften des Beurlaubtenstandes,
welche der Beorderung in Folge der Mobilmachung
keine Folge gegeben haben , werden hiermit ausgesor -
dert, sich

innerhalb 4 Wochen
dahier zu stellen , unter dem Bedrohen , daß im Falle
ihres uncnlschuldigten Ausbleibens nach Ablauf dieser
Frist das DesertivuSvcrfahren gegen sie eingcleitet
wird.

1) Reservist Johann Weltin von Ballrechten, Zu¬
gang 1866 beim F ld-Artillerieregiment ;

2) Wehrmann Alois Lederer von Atzenbach , Zu¬
gang 1863 beim 6. Infanterieregiment ;

3) Reservist Leonhard Brüssel von Badenwciler,
Zugang 1865 beim Feld-Artillerieregiment ;

4) Reservist Johann Georg Gottlieb Blum von
Gersbach, Zugang 1866 beim 5. Infanterieregi¬
ment ;

5) Reservist Josef Anton Bräiidlin von Jstcin ,
Zugang 1864 beim Feld- Artillerieregiment ;

6) Reservist Josef Straubhaar von HeiterS-
heim , Zugang 1864 beim (1 .) Leib - Dragoner¬
regiment ;

7) Reservist Erhard Julius Stöffler von Kan¬
kern, Zugang 1864 beim 2. Dragonerregiment ;

8) Reservist Karl Heinrich Ruh von Ehrenstetten,
Zugang 1864 beim 2 . Grenadierregimeni ;

9) Reservist Alban Haselwander von Wehrhal¬
den , Zugang 1865 beim 5. Infanterieregiment ;

10) Reservist Konrad Thoma von Kandern , Zu¬
gang 1866 beim 5 . Infanterieregiment ;

11 ) Dispositions - Urlauber Friedrich Maier von
Schlierigen, Zugang 1867 b beim 5. Infanterie¬
regiment ;

12) Wehrmann Georg Friedrich Heckcndorn von
Weil , Zugang 1863 beim 5. Infanterieregi¬
ment ;

13) Reservist Karl Johann Kiefer von Böllen,
Zugang 1865 beim (1.) Leib - Grcnadierregi-
ment ;

14) Reservist Ezidius Mots .ch von Krozingen, Zu¬
gang 1865 beim 4 . Infanterieregiment ;

15) Dispositions - Urlauber Konnch Albert Rieger
von Stausen , Zugang 1867 k beim FestungS-
Artillenebatatllon ;

16) Reservist Philipp Keller von Herrischwand,
Zugang 1866 beim 6. Infanterieregiment ;

17) Dispositions -Urlauber ( Unteroffizier) Karl Frie¬
drich Metzger von Schopsheim, Zugang 1861
beim 2 . Grenadicrregirnmt ;

18) Reservist Emil Jakoby von Hügelheim , Zu¬
gang 1867 s beim 5. Infanterieregiment ;

19) Reservist Johann Jakob Brendlin von Lan-

20) Reservist Hermann Emil Lenz von Etzring «
Zugang 1867 beim 5 . Infanterieregiment ;

'
2t ) Reservist Vinzenz Schwäble von Grietzh^

Zugang 1867 s beim 5 . Infanterieregiment .
'

Lörrach, den 21 . November 1870. ,
Großh . bad. Bezftkskowmando de« Landwehrbataillov» Ä' Lörrach Nr . 8.

^

Specht ,
Major und Bezirks-Kommandeur .

S .445. J .Sir. 3129. Stockach .
Großh. bad. Division . III . Jnfanteriebrigade .

Die
». Dispositions - Urlauber :

1 ) Matthäus Mogg von Stetten a . k. M . , Ami»
Meßkirch;

b. Reservisten :
2) Wilhelm Mölchert von Konstanz ;
3 ) Martin Seiferle von Nützlingen, A. Engen -
4) Adam Hug von Mauenheim , .

'
5) Johann Jakob Riede von Hilzingen , , „
6) Sebastian Stadelmann von Zimme,h,l >

Amts Enzen ;
7) Martin Stützte von Liplingen, A. Stockach -
8) Joses Kellhofer von Stockach ;

'
9 ) Karl Harder von Allensbach, Amts Konstanz -

10) Joh - Bapt . Schüler von Wollmatingen , Am«
Konstanz ;

11 ) Franz SaleS Hirt von Eckartsbrunn , Amt-
Engen ;

12) Ludwig Joses Bold von Nenzingen , Amt»
Stockach ;

13 ) Theodor Bö ll von Deggenhaujen, Amts Ueber -
lingen ;

14) Joses Häusler von Psullendorf ;
15) Markus Seeberger von Liggeringen , Amu

Konstanz ;
16) Wilhelm Riede von Riedheim, A . Engen,17) Johann Planz von Jmmendtngen , , ,
18) Johann Rigling von Bitteibrunn , „ .
19) Andrea« Unger von Schwenningen , Am» Ü

Meßkirch ; E *
20) Johann Georg Eichenhofer von Beuren/^

Amts Stockach ;
21) Ludwig Red Holz voll Gutenstcin, Amt« Miß -

'
kirch ;

22) Blasius Mogg von Stetten , Amt« Meßkirch ;
23) Eduard Madach von Ludwigshafen , Am» *

Stock- ch ; ^
24) Karl Gemein der von Aach, A. Psullendorf;
25) Stefan Zahn von Gailiugen , A . Radolfzell;

e. Wehrmänner :
26) David Oclavian Martin von Vinning« .Amt « Engen ;
27) Johann Georg Nägele von Neißlingen , Amu

Stockach ;
28) Eduard Bühler von Voll, Amts Meßkirch ;
29) Wendelin Keßler von Oberuhldingen , Amt-

Ueberlingen;
30) Josef Hahn von Deisendorf, A. Uebeilingen;
31 > Johann Albert HLfler von Konstanz ;

deren Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist , werden aiis-
gefordert , sich

binnen4Wochen
bei einem Bezirkskommando des Landes zu stellen , »i«
drigenfalls da« Verfahren wegen Desertion gegen sie
eingeleitet wird .

Stockach , den 21 . November 1870.
Großh . Landwehr- Bezirkskommando Stockach SKIS.

Schmitt ,
Major und Bezirks-Kommandeur .

Vermischte Bekanntmachungen.
T .498. Karlsruhe . (Holzversteigerung .)

Aus Großh . Hardtwald werden mit Borgfrist
Samstag den2 6. d . M .

versteigert
aus den Anlagen

Zusammenkunft früh V- 9 Uhr am Mühlburger
Tbor dahier

12 Akkazicn , Ulmen , Pappeln , NutzholMmme ,
14' /r Klafter gemischtes Laubholz — Prügelholz .

Zusammenkunft früh 10 Uhr auf der Grabe -
ner Allee an der Rintheimrr Querallee.

425 Stück forlcne uns tannene Hopsen - und Leiter-
stangen,

75 '/z Klafter forleneS Prügelholz ,
7000 Stück forlene Wellen.
Karlsruhe , den 21 . November 1870.

Großh . bad. Bezirkssorstei Eggenstein.
_ v . K l e i s e r.

T .473 . 2. Nr . 876. Graben . (H ol zverßel ?
gerung . ) In dem Domänenwald Kammasok- ,
werden von Windfällen versteigert,

Donnerstag den 1 . Dezember l. I . : -
66 Stämme Eichen zu Bau - und Stutzholz , 4 RMi
ruschen , 20 Eschen , 7 Weißbuchen, 4 Rothbuche »,^
1 Erle , 1 Birke, 2 Weißruscheu und 32 Stämme For<
len , Nutz- und Bauholz .

Freitag u .id Samstag den 2. und
3. D ez e m b er l. I : -

188V- Klftr buchenes , 14Klftr . eichene« und 18Klf1r>1
gemischtes und forlenes Scheitholz ; 99 Klftr . buchenes!
und 51V- Klftr . gem. und forlenes Ptügelholz ; li ' /W
Kftr . gem . Stockholz; 8075 Stück buchene und,

' 417t
Stück gemischte Wellen. ,>-

Zusammenkunft im Kammerforst je früh V-9UW
aus der Hauplallee beim Grabener Feld .

Graben , den 19 . November 1870.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

Menzer .
S .442. Nr . 7533. Bonndorf . Unter Bern¬

aus unser Ausschreiben vom 15. d . M . , Nr . 7375^ de-,
merken wir , daß der Angeschuldigte nicht Leonhart
Weiler , sondern Leonhard „ Weder ' heißt.

Bonndorf , den 21. November 1870.
Großh . bad. Amtsgericht. v)

Schönle .
T.504. Nr . 15,505 . Offenbura . Ei »e bei »ns .

erledigte Aktuarsstelle ist sogleich oder in drei Monate» z
zu besetzen. Gehalt 480 fl. '

Offenburg , den 21. November 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Ried . _T .503, Nr . 11,094. Donaucschingen . ^
diesseitigem Amtsgerichte ist eine Aktuarsstelle mü.
480 fl. Gehalt sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich innerhalb 8 Tagen untttkä
Vorlage ihrer Zeugnisse melden. *

Donaucschingen, den 21. November 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

(Mit einer Beilage.)

Dr « S » nd Verlag der yra » » ' sche « Hofbuchdrvckrrei .
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